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��������������� Gutes Essen sowohl auf der Meilerhütte 
als auch im Schachenhaus
������������������������ Für Kinder ist diese Tour de�ni-
tiv nicht geeignet.
������������
	������������ Besichtigung des Königs-
haus am Schachen
�������������������� Von Elmau aus am Elmauer Bach 
entlang auf dem Schachenweg und später auf dem Königs-
weg zur Wettersteinalpe. Weiter geradeaus, bis links ein 
Steig Richtung Angerloch wegführt (ca. ¾ Std. von der Alpe 
entfernt). Diesem folgen, bis er kurz unterhalb der Meiler-
hütte auf den Hauptweg stößt. Noch vor der Hütte führt 
der Hermann-von-Barth-Weg nach links. Diesem folgen. 
Schließlich führen Trittspuren abseits vom markierten Steig 
nach Süden weiter. Diesen folgen, bis sie sich ein wenig nach 
rechts wenden. Statt den Trittspuren zu folgen, die von Sü-
den zum östlichen Gipfelgrat führen, geht es im losen Schot-
ter immer steiler auf die so genannte Eisrinne nordöstlich des 
Gipfels zu. Durch diese sehr steil und ausgesetzt in den Sattel 
nördlich des Gipfels hinauf und östlich des Grates zum Kreuz. 
Auf gleichem Weg zurück und via Meilerhütte zum Scha-

chenhaus. Von dort entweder dem Schachenweg (841) bis 
zum Parkplatz folgen, oder über den Steig zum Schachentor 
und dann via Wettersteinalpe zurück zum Ausgangspunkt.
����•�������•�•��������� Wenn noch Zeit bleibt, lohnt 
sich eine Besichtigung vom Königshaus am Schachen. Füh-
rungen täglich um 11, 13, 14 und 15 Uhr. Tel. 0 88 22/9 20 30
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nem steilen, aber gut begehbaren Steig. Von der Hütte aus 
zunächst weiter nach Süden, vorbei an den Mauerresten 
der alten Hütte, die von einer Lawine umgerissen wurde. 
Dahinter rechts halten und über eine markante Schutt-
rinne zur Scharte des »Schönen Fleck«. Hier wird das 
Gelände anspruchsvoll. Über latschendurchsetzte Platten 
geht es mit Schwierigkeiten im I. und II. Grat aufwärts. Am 
Ende der Scharte links halten und rechts des Grates durch 
Blockgelände zur Schlüsselstelle, einer etwa 15 Meter ho-
hen plattigen Felswand (II). Anschließend durch leichtes 
Gelände vorbei am Gipfelaufbau des Rotpalfens (2387 
m) und auf schönem Grat zum Kleinkalter (2513 m). Nun 
wird das Gelände nochmals steiler und führt über einige 
knackigere Stellen schließlich auf den Gipfel des Hochkal-
ter (2607 m).  Von hier geht es zunächst nach Süden hinab 
in Richtung Ofentalhörnl. Das Ofental selbst ist ziemlich 
schuttrig, erst kurz vor dem Erreichen der Waldgrenze 
wird der Pfad besser. Im Talboden angekommen dem Weg 
nach Nordosten folgen, vorbei an der Info-Stelle des Nati-
onalparks und schließlich zum Parkplatz am Hintersee. 
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	������������ Wenn es nur ein wenig 
schlecht ist: Au�ahrt zur Hütte mit der Hochgratbahn. Die 
Talstation be�ndet sich südöstlich von Steibis. Wenn es 
richtig mies wird: Zunächst in Grunzesried in der Käserei 
Bergkäse für Daheim kaufen, dann im Erlbenisbad Aquaria 
in Oberstaufen abtauchen und nachmittags im »Blauen 
Haus« (www.blaueshaus-oberstaufen.de) einen Kuchen 
schlemmen und vom Gipfeltag träumen. 
�������������������� Mit dem Auto von Gunzesried 
nach Gunzesrieder Säge. Dort an der Alpe Gerstenbrändle 
am Automaten die Maut lösen. Weiter ins Tal bis zum 
Parkplatz der Scheidwangalpe fahren. Von dort geht 
es zunächst etwa 100 Meter auf einer Teerstraße steil 
bergauf. In der ersten Kehre weiter nach rechts auf einen 
Schotterweg. Diesem folgen bis schließlich links ein 
schmaler Pfad abzweigt. Auf dem Pfad geht es bis zur Alpe 
Obergelchenwang. Von dort weiter bis zur Hochgratbahn-
Bergstation. Nach einem Abstecher zum Gipfel ist es nur 
noch ein kurzer Weg hinunter zum Staufner Haus. 
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